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Liebe Leserin, 
lieber Leser,

die Bahn baut. Eigentlich eine wunderba-
re Nachricht, wenn man doch nicht selbst 
davon betroffen wäre. Aber für den 30.11. 
machte uns nicht nur die Bahn einen an-
fänglichen Strich durch die Rechnung, 
sondern auch die Betreiber von Schau-
bergwerken. Doch lesen Sie selbst unter 
den einzelnen Veranstaltungen wie wir das 
„Problem“ lösen werden.

Auch am 19. Oktober ist unsere Route von 
Bauarbeiten betroffen. Diese Züge verkeh-
ren nun sogar über die Schnellfahrstrecke 
Radebeul – Großenhain Berl Bf. und wei-
ter nach Elsterwerda, Elsterwerda-Biela 
nach Ruhland, statt über Priestewitz und 
Großenhain Cottbuser Bahnhof. Bei uns 
bekommen Sie eben mehr fürs Geld!

Ja, das liebe Geld. Ende 2014 stehen un-
sere Reisezugwagen nach und nach wie-
der zur Hauptuntersuchung an. Eigent-
lich müsste es besser Hauptausbesserung 
heißen, dies trifft dann doch eher den 
Kern. Unter anderem sind Arbeiten an 
der Bremsanlage und der Zug- und Stoß- 
vorrichtung gesetzlich vorgeschrieben. Ei-
nen Großteil der Arbeiten müssen wegen 
der gesetzlich vorgeschrieben Nachweis-
führung durch eine Fremdfirma ausgeführt 
werden. Ich möchte bei dieser Info gar 
nicht so sehr um Spenden oder Ihre Zweit-
stimme betteln – kleiner Scherz –  wir sind 
bereits mit einer rechtzeitigen Buchung 
für eine unsere Sonderfahrten zufrieden 
und lassen Sie die Brotbüchse einfach zu 
Hause, unsere belegten Brötchen, frische 
Knacker oder warmen Wiener schmecken 
vorzüglich zum frisch gezapften Löbauer 
Bergquell oder Lausitzer Porter. 

Kürzlich habe ich mal wieder unsere Ad-
ressdatei durchforstet. Unsere Fangemein-
de wird immer größer, das beflügelt uns 
sehr. Doch gut die Hälfte der Fans von Jah-
resprogramm und Ostsächsischer Dampf-
zugzeitung bleibt passiv. An was mag es 
liegen? Finden Sie unsere Angebote nicht 
attraktiv genug? Können wir irgendwas 
ändern, um auch Sie im nächsten Son-
derzug begrüßen zu dürfen? Die Versand-
vorbereitung unserer Drucksachen erfolgt 
durch ein eingespieltes Team. Beim Auf-
kleben der Adressetiketten haben wir nicht 
selten ein gedankliches Bild des Kunden 
vor unseren Augen und freuen uns über 
sein freudiges Gesicht in den nächsten 
Tagen am Hausbriefkasten. Doch was ist 
mit den Anderen? Lassen Sie es uns wis-
sen. Wir haben auch für eine Abmeldung 
durchaus Verständnis. 

Nun möchte ich aber zum Schluss kom-
men, immerhin haben Sie noch weitere 
10 Seiten zu lesen. Viel Freude dabei!

Einen sonnigen Herbst wünscht

	 Fahrt Frei!
	 Ihr
	 Ralph Gruner
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Die Berg- und Universitätsstadt Freiberg 
kann auf eine über 850-jährige Geschichte 
zurück blicken und ist das Hauptziel un-
serer diesjährigen Adventsausfahrt. Die 
sächsische Weihnacht ist umgeben von 
Brauchtum der Bergleute aus dem Erzge-
birge, war doch die Anfertigung von Weih-
nachtsschmuck ein guter Nebenerwerb der 
Bergleute. 
Sehr beliebt sind daher Besichtigungen 
von Schaubergwerken. Mit Ehrfurcht fährt 
man in den Berg ein und hat Achtung vor 
der schweren Arbeit dieser Menschen. Das 
Besucherbergwerk in Freiberg musste aus 
technischen Gründen für eine grundle-
gende Sanierung kurzfristig im Sommer 
schließen. Dafür bieten wir Ihnen eine 
spektakuläre Führung durch den „Alte 
Hoffnung Erbstolln“ in Schönborn bei 
Hainichen. 
Unser Sonderzug startet in Löbau, Zustieg 
wird in Bautzen, Bischofswerda, Rade-
berg und Dresden-Neustadt ermöglicht. 
Der Weg ist das Ziel, denn wegen Bauar-
beiten zwischen Deutschenbora und Mil-
titz-Roitzschen müssen wir uns quasi von 
hinten an Nossen heranschleichen. Unse-
re Fahrt führt daher gemütlich über Cos-
sebaude – Riesa – Döbeln nach Nossen. 
Nach einem Fahrtrichtungswechsel dort 
wird die Fahrt über die als Zellwaldbahn 
bekannt gewordene Strecke Nossen – Frei-
berg fortgesetzt. Die Fahrtstrecke verlän-
gert sich so um 50 km. Voraussichtlich ab 
Roßwein erreichen die Fahrgäste mit dem 
Wahlprogramm Besucherbergwerk per 
Bus den Stolln. Die knapp zweistündige 
Führung beginnt zunächst einmalig mit 
der Einfahrt per Kahn. Einzelheiten über 
dieses sehenswerte Bergwerk finden Sie 
auch unter www.schaubergwerk.de 

Nach erfolgter Befahrung des Bergwerkes 
bringen Omnibusse die Gäste nach Frei-
berg zurück. Teilnehmer mit dem Reise-
ziel „terra mineralia“ fahren im Sonderzug 
weiter nach Freiberg. 
Auf 1.500 m² werden im historischen 
Schloßambiente Schönheiten aus dem In-
neren der Erde und den Tiefen des Weltalls 
gezeigt. Mit einer ausgeklügelten Licht-
technik werden die Formenvielfalt und 
Farbenpracht der Minerale in über 140 Vi-
trinen präsentiert. Als weitere Alternative 
empfehlen wir das 1861 vom Freiberger 
Altertumsverein gegründete Freiberger 
Stadt- und Bergbaumuseum. Das Museum 
zählt zu den ältesten bürgerlichen Museen 
Sachsens und präsentiert seine hochkaräti-
sche Sammlung im ehemaligen Domher-
renhof. Zur Überbrückung der Entfernung 
zwischen Bahnhof und Stadtzentrum rich-
ten wir einen Busshuttle ein. Die Rück-
fahrt des Sonderzuges erfolgt dann direkt 
über die Sachsen-Franken-Magistrale und  
Tharandter Rampe. Alle Zustiegsstationen 
werden dann wieder erreicht. 
Wir haben uns auch vor allem wegen des 
aktuellen Buchungsstandes entschlossen, 
auf eine unseren Aufwendungen notwen-
dige Anpassung des Teilnehmerpreises zu 
verzichten. 

30. November 2013
„Grubenwasser und Gleisbau“ über Umwege in den 
Advent zum Christmarkt nach Freiberg

Teilnehmerpreise:
Fahrt im Sonderzug auf reservierten Plätzen,
Reiseleitung, Bustransfer, Eintrittskartengutschein 
für „terra mineralia“ oder Stadt- und Bergbau
museum (entfällt für Teilnehmer Besucherberg-
werk)

	                                Erwachs.       Kind (4-16 Jahre) 

2. Klasse: 	 55,00 1	 35,00 1

1. Klasse/Speisewagen:	 65,00 1 	 45,00 1

Zuschlag für Besucherbergwerk                         
5,00 1„Alte Hoffnung Erbstolln“  
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Erobern Sie mit den Ostsächsischen Ei-
senbahnfreunden die Festung Königstein 
in der Weihnachtszeit. Eine bessere Kom-
bination gibt es kaum: Historisch-roma-
tischer Weihnachtsmarkt verbunden mit 
sächsischer Geschichte. 

Der Sonderzug startet in Löbau und hält 
in Bautzen, Bischofswerda und Radeberg. 
In Dresden queren wir die Elbe und der 
Blick auf die Dresdner Altstadtsilhouette 
ist immer wieder ein Genuss von neuem. 
Nach Pirna liegt die Bahnstrecke direkt an 
der Elbe. Sicher eine der schönsten Eisen-
bahnstrecken Deutschlands. 

In Königstein stehen Pendelbusse zur Fes-
tung Königstein bereit. Ein Aufzug bringt 
Sie auf das Festungsplateau. Bei schönem 
Wetter können Sie einen herrlichen Aus-
blick genießen. 

Auf dem sehenswerten historischen Weih-
nachtsmarkt wird für das leibliche Wohl 
gesorgt. Ausstellungen der Festung laden 
natürlich auch zum Besuch ein. Mit dem 
Bus geht es zurück nach Pirna.

OSEF Sonderzug anlässlich einer Charterfahrt 
im Elbtal (Foto: Marko Jakob)

Im Anschluss empfehlen wir noch ei-
nen Besuch der Pirnaer Altstadt. In den 
vergangenen über 20 Jahren wurde das 
Kleinod aufwendig restauriert. Zahlreiche 
Gebäude stehen unter Denkmalschutz. Ein 
Bummel über den Weihnachtsmarkt run-
det den Besuch ab. Die Rückfahrt mit dem 
Sonderzug erfolgt ab Pirna. 

Unser Sonderzug ist natürlich mit einem 
reichhaltigem Imbissangebot zu modera-
ten Preisen bewirtschaft. 

 Unsere Leistungen:
• �Fahrt im Sonderzug mit Sitzplatz-

reservierung
• �Reiseleitung
• �Bustransfer Stadt – Festung Königstein 

und zurück

Erwachsene Kinder 4-16 Jahre

2. Klasse 45,00 1 30,00 1

1. Klasse/Speisewagen 55,00 1 40,00 1

Sonntag, den 01. Dezember 2013 (1. Advent) 
Adventsfahrt zum historisch-romantischen Weihnachts-
markt auf der Festung Königstein
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Wir freuen uns über die ungetrübte Nach-
frage unseres Klassikers Sächsische 
Schweiz-Rundfahrt im Advent. Bereits 
Anfang Oktober war diese begehrte Run-
de mit knapp 200 verfügbaren Plätzen 
ausverkauft. Ein Blick in den Fahrplan, 
Abgleich mit der Fahrzeitenübersicht und 
Besprechung im Vorstand was wir Mensch 
und Maschine abverlangen können hat uns 
entschlossen ein weiteres Sonderzugange-
bot aufzulegen. 
Starten Sie mit uns um 10.40 zu einer 
Spritztour nach Bad Schandau und zurück. 
Dier Fahrt an der Elbe entlang ist immer 
wieder ein landschaftlicher Genuss. Unser 
Zug wird den Bahnhof Bad Schandau um 
11.25 Uhr erreichen. Nach einem kurzen 
Aufenthalt geht es wieder zurück nach Pir-

na. Dort kommt der Zug um 12.12 Uhr an. 
Alternativ kann auch eine einfache Fahrt 
gelöst werden. Zustieg in Königstein ist 
vom Richtungsgleis nach Bad Schandau 
um 11.20 Uhr, in Bad Schandau dann 
11.54 Uhr. Wir empfehlen in Pirna einen 
Besuch des Weihnachtsmarktes. Für die 
Rückfahrt nehmen Sie bitte die S-Bahn. 
Zum Einsatz gelangt unser Original 
Reichsbahnzug im Stile der 80-er Jahre. 
Gezogen wird der Zug von einer Diesello-
komotive der Baureihe V100 mit der ehe-
maligen Reichsbahn-Nummer 112 331-4.

Der Zug ist natürlich mit einem reichhal-
tigen Imbissangebot zu moderaten Preisen 
bewirtschaftet und der Nikolaus ist auch 
dabei. 

Sonntag, den 01.Dezember 2013 
Große Sächsische Schweiz-Rundfahrt ist bereits ausver-
kauft! Zusätzliche Fahrt durch die Sächsische Schweiz!

Teilnehmerpreis: Erwachsene Kind 4-16 Jahre

Strecke Pirna – Bad Schandau  und zurück 15,00 H 10,00 H

Strecke Bad Schandau – Pirna einfache Fahrt
Für diese Variante besteht auch der Zustieg in Kö-
nigstein (Bahnsteig Richtung Bad Schandau) Ab-
fahrt 11.20 Uhr

  8,00 H   5,00 H
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Bereits zum 2. Mal nach der Premiere im 
Jahre 2012 waren junge Modelleisenbah-
ner des Vereins nach Bytom Odrzanski 
(Beuthen an der Oder) eingeladen, diesmal 
zum mit EU-Mitteln geförderten Projekt 
„Wassertouristik und Erholung – polnisch-
sächsische Integration“.
Am 20. Juli holte uns in aller Frühe ein 
polnischer Kleinbus vom Maschinenhaus 
ab. Nach vierstündiger Fahrt erreichten wir 
das kleine polnische Städtchen. Vor unse-
rer Unterkunft, einem schlossartigen Ho-
tel, wurden wir von der Vorsitzenden des 
„Vereins für Menschen mit Behinderun-
gen“, Frau Katarzyna Zielonka, herzlich 
begrüßt. Beim ersten kurzen Stadtbummel 
zog es uns natürlich zur Eisenbahn: wir 
besichtigten den Bahnhof und staunten 
über die vielen, manchmal fast „im Stau“ 
stehenden Ganzzüge mit oberschlesischer 
Steinkohle in Richtung Westen.
Nach einem kleinen Imbiss wurden wir mit 
der näheren Umgebung vertraut gemacht 
und es folgten die ersten Begegnungen mit 
den polnischen Jugendlichen des Partner-
vereins. Bei einer Bootsfahrt auf der Oder 
gab dann vorsichtige Blickkontakte und 
gegenseitiges Anlächeln. Schon am ersten 
Tag begann nach einer Rundfahrt auf der 
Oder das Training zum Kanufahren im Ha-
fen von Bytom und sogar auf der Oder mit 
abschließendem Wettbewerb – die Teil-
nahme zählte, aber die „Old boys“ hatten 
alle Vergleiche gewonnen!

Am Sonntag folgte die Umsiedlung nach 
Sława (Schlawa) mit Unterbringung im 
dortigen Yachtklub. In gemischten deutsch- 
polnischen Kutterbesatzungen zeigten un-
sere Jungen viel Geschick beim Erlernen 
der verschiedenen Kommandos, beim Ru-
dern, Segelsetzen und Steuern. Den Rie-
senspaß mit den „Wasserschlachten“ auf 
dem Sławasee werden sie wohl nicht so 
schnell vergessen.

Bei der Verabschiedung in Nova Sol (Neu-
salz) wurde den polnischen Freunden ein 
ferngesteuertes Schiffsmodell übergeben, 
das Vereinsfreund Jan Schöntube aus ei-
nem uns im Vorjahr überlassenen Bausatz 
gefertigt hatte. Dieses und ein weiteres 
Boot hatten am Vortag ihre Jungfernfahrt 
am Badestrand des Sees von Slawa erfolg-
reich bestanden.

Bei der Ankunft am Maschinenhaus be-
richtete der Betreuer der Delegation, Ver-
einsfreund Dr. Gerold Polentz, den abho-
lenden Eltern vom vorbildlichen Verhalten 
ihrer Söhne, das von unserem polnischen 
Instrukteur Adam Marcinkowski als „zu-
verlässig“ und von unserer Dolmetscherin 
Eliza Chyla als „sehr artig“ (?) bewertet 
worden war.

Weitere Begegnungen – auch in Löbau - 
mit dem sozial engagierten Bytomer Ver-
ein sind auch im nächsten Jahr geplant.

Modelleisenbahner waren in Polen segeln - von Dr. Gerold Polentz



Der ?. September dieses Jahres ist ein 
wichtiger Meilenstein in der Geschichte 
unseres Vereines. Unsere Hausbank, die 
Sparkasse Oberlausitz – Niederschlesien 
schloss mit uns einen Sponsoringvertrag, 
befristet für zunächst ein Jahr. 

Vereinsvorsitzender Alfred Simm kom-
mentierte die Vertragszeichnung, „Wir 
werden unsere ganz Kraft darin legen, dass 
dieses Bündnis nie brechen wird“. 

Dafür hat der Verein einen guten Grund, 
denn die Sparkassenstiftung übergab uns 
am gleichen Tag eine großzügige Spende .
Im Beisein der Vertreter der Sparkasse 
Herrn Hensel und Herrn Reinke wurde der 
Pakt in feierlicher Atmosphäre vom Ver-
einsvorsitzenden Alfred Simm und Kas-
senwart Jürgen Kunath im vereinseigenen 
Speisewagen unterzeichnet.   

Die Sparkasse ist das bedeutendste Kre-
ditinstitut der Region und zudem unsere 
Hausbank. Dies möchten wir auch gegen-
über unseren Fahrgästen zum Ausdruck 
bringen. Für die anfallenden Hauptunter-
suchungen unserer Fahrzeuge ist somit ein 
solider Grundstock gelegt. Die großzügige 
Unterstützung verstehen wir auch als An-
erkennung für unser Wirken in und für die 
Region. Über den Geldsegen haben wir 
uns sehr gefreut.
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Sponsoringvertrag mit der Sparkasse unterzeichnet

Foto: Matthias Weber / photoweber.de



Teilnehmerpreis:

*Auch für Kinder unter 4 Jahren ist eine Sitzplatzreservierung zum Aufpreis von nur 5,00 1 möglich. In 
der 1. Klasse/Speisewagen zahlen Kinder unter 4 Jahren obligatorisch 5,00 1.

Für Gruppen gibt es ab 11 Erwachsene 10 Prozent Gruppenrabatt. Der Kinderpreis kann leider nicht 
weiter ermäßigt werden. Gruppenermäßigungen werden jedoch nur im Vorverkauf gewährt. 
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Zum einen kommt es anders zum anderen 
als man denkt: So in etwa gilt es für unsere 
Planung der Adventsfahrten. Es gibt gute 
Gründe, das ursprüngliche Programm auf 
den Kopf zu stellen:

Vormittags von Löbau über Baut-
zen nach Wilthen und zurück. 
Unsere Traditionsfahrt von Löbau über 
Bautzen und Bischofswerda nach Wilthen 
und zurück haben wir kurzer Hand auf den 
Vormittag verlegt. Starten Sie in Löbau 
gegen halb 9 mit dem Nikolauszug Rich-
tung Wilthen. Hier ist der Weg das Ziel. 
In Bautzen steigen dann noch zahlreiche 
kleine und große Eisenbahnfans zu und 
warten nur auf einen: Den Nikolaus! Der 
hat diesen Termin bereits fest in seinem 
Kalender stehen und wird die Kinder mit 
einer kleinen Aufmerksamkeit erfreuen. 
Nach eine kurzen Wende in Wilthen geht 
die Fahrt wieder zurück. Bautzen wird 
gegen 11.45 Uhr und Löbau kurz nach 12 
wieder erreicht.  

Auf zum Weihnachtsmarkt nach 
Niesky

Wahrscheinlich zum letzten Mal vor dem 
großen Streckenumbau werden wir den 
Bahnhof Niesky mit der Anwesenheit ei-
nes Personenzuges erfreuen. Den planmä-
ßigen Reiseverkehr hat der Bahnhof we-
gen der Streckenunterbrechung bei Lohsa 
bereits im vorigen Jahr erfahren. Doch we-
gen gelegentlicher Güterzüge ist der Bahn-
hof zu bestimmten Zeiten noch geöffnet. 
Wir nutzen das Schlupfloch für eine zünf-
tige Adventsfahrt für Jung und Alt. Unser 
Sonderzug startet gegen 13 Uhr in Löbau 
und hält in Reichenbach (ca. 13.15 Uhr) 
und Görlitz (ca. 14.00 Uhr). Niesky wird 
gegen halb 3 erreicht. Der dortige Weih-
nachtsmarkt auf dem Zinsendorfplatz, nur 
15 Gehminuten vom Bahnhof entfernt, 
lädt zum Verweilen ein. Punkt 16 Uhr 
startet der Sonderzug zur Rückfahrt, Gör-
litz wird um 16.30 Uhr, Reichenbach ca. 
17.00 Uhr und Löbau ca. 17.15 Uhr er-
reicht. 

Samstag, den 07. Dezember 2013
Mit dem Nikolaus und 1200 PS durch die Oberlausitz

Nikolaussonderzug
Vormittags oder Nachmittags Erwachsene Kinder 4-16 Jahre*

2. Klasse 20,00 1 12,00 1

1. Klasse/Speisewagen 25,00 1 15,00 1
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Auch der Horkaer Güterbahnhof wird in 
der nächsten Zeit sein Gesicht völlig ver-
ändern. Geprägt durch seinen markanten 
Wasserturm, den alten Flügelsignalen 
strahlt der Bahnhof ein Flair längst vergan-
gener Zeiten aus. Personenzüge verirrten 
sich nur selten dahin. Die Ostsächsischen 
Eisenbahnfreunde nutzen die Strecke viele 
Jahre zur Weiterfahrt nach Rothenburg/OL 
anlässlich deren Sommerfestes. Nieskyer, 

nutzt die Chance auf einen kurzen Aus-
flug in die Zeit der guten alten Eisenbahn. 
Gegen 14.40 Uhr startet der Sonderzug 
in Niesky nach Horka Gbf und wieder 
zurück. In Horka Güterbahnhof ist der 
Ausstieg jedoch nicht gestattet. Niesky 
wird gegen halb 4 wieder erreicht. Auch 
in diesem Zug werden die kleinen Eisen-
bahnfans vom Nikolaus mit einem kleinen 
Präsent erfreut. 

Nikolausspritztour von Niesky nach Horka Gbf und zurück

Nikolaussonderzug
Niesky – Horka Gbf und zurück Erwachsene Kinder 4-16 Jahre*

2. Klasse 10,00 1 5,00 1

1. Klasse/Speisewagen 10.00 1 5,00 1

Teilnehmerpreis:

*Auch für Kinder unter 4 Jahren ist eine Sitzplatzreservierung zum Aufpreis von nur 5,00 1 möglich. 
In der 1. Klasse/Speisewagen zahlen Kinder unter 4 Jahren obligatorisch 5,00 1. 

Für Gruppen gibt es ab 11 Erwachsene 10 Prozent Gruppenrabatt. Der Kinderpreis kann leider nicht 
weiter ermäßigt werden. Gruppenermäßigungen werden jedoch nur im Vorverkauf gewährt.

Der Sonderzug ist mit einem reichhaltigen Imbissangebot  zu moderaten Preisen bewirtschaftet. 

Samstag, den 07. Dezember 2013
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Modellbahnhof Löbau im Dezember mehrmals geöffnet

Für das erste Advents-Wochenende am 
30. November / 1. Dezember und zwi-
schen Weihnachten und Silvester am am 
28. und 29. Dezember laden die Modell-
eisenbahner des Ostsächsischen Eisen-
bahnfreunde e.V. jeweils zwischen 10.00 
und 17.00 Uhr wieder  zur Besichtigung 
ihrer Ausstellungsanlagen in den Mo-
dellbahnhof, dem früheren Güterschup-
pen an der Elisenstraße herzlich ein.

Wir zeigen Ihnen:

Nostalgie pur: die große Anlage des frü-
heren Löbauer Modelleisenbahnvereins in 
der Nenngröße H0 (1:87), wie sie vor etwa 
30 Jahren für Vereinsanlagen in der DDR 
typisch war – aber für die damalige Zeit 
mit sehr moderner elektronischer Ausstat-
tung,

Oberlausitz 1972: Die 26 Meter lange 
H0-Anlage des Oderwitzer Vereins mit 
einer detaillierten Nachbildung des Bahn-
betriebs und der Bahnhofsumgebung der-
siebziger Jahre,

Amerika auf schmaler Spur: eine um-
fangreiche digitalgesteuerte Anlage in der 
Gartenbahn-Nenngröße IIm (1:22,5) mit 
Motiven des US-amerikanischen wilden 
Westens,

Landesgartenschau (nicht ganz) pur: die 
weiter ausgebaute, computergesteuerte  
TT-Anlage (1:120) der Schüler des Löbau-
er Geschwister-Scholl-Gymnasiums mit 
Motiven der Landesgartenschau (Blumen-
halle. Messehalle, Tal des Löbauer Was-
sers mit dem Viadukt, den Setzkästen und 
der Weidenkirche).
Zu sehen sind außerdem Fahrzeug- und 
Gebäudemodelle in verschiedenen Nenn-
größen, darunter eine Nachbildung des 
Löbauer Empfangsgebäudes im Maßstab 
1:25 und eine Dampflokomotive der Bau-
reihe 01 im Maßstab 1:10.
Eine kleine Getränke- und Imbissversor-
gung, eine Bastelstrecke, ein eisenbahn-
spezifischer Trödelmarkt und Filmvorfüh-
rungen sind vorgesehen.
Am Adventwochenende wird der Weih-
nachtsmann unsere kleinen Besucher über-
raschen.
Parkplätze sind vor dem Gebäude ausrei-
chend vorhanden.

Eintrittspreise: 

Erwachsene   3,50 H

Kinder ab 90 cm bis 12 Jahre   1,50 H



Fahrpreise:

Bei mangelnder Kostendeckung behalten wir uns die Absage der Sonderfahrt vor.
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Mit dem OSEF-Sonderzug zur R.SA-Oldie-Nacht!

12.500 begeisterte Fans und eine Stim-
mung, die noch kilometerweit über den 
Rand der Waldbühne schwappt, das ist 
die Oldie-Nacht in Schwarzenberg – seit 
über 20 Jahren bereits Tradition geworden. 
Auch 2014 werden wieder erstklassige 
Bands am Start sein, zum Redaktions-
schluss durften wir die Namen der Künst-
ler aber noch nicht verraten. Mit dabei sind 
auf jeden Fall wieder Böttcher und Fischer. 
Am 31.05.2014 bebt die Bühne in Schwar-
zenberg!

Und das Beste: mit uns müssen Sie sich 
keine Gedanken um An- und Abreise ma-
chen. Unser Sonderzug startet kurz vor 
Mittag in Löbau, um über Dresden, Rie-

sa, Döbeln und Chemnitz etwa 15:30 Uhr 
sein Ziel im Erzgebirge zu erreichen. Mit 
Shuttlebussen fahren wir vom Bahnhof zur 
Waldbühne. Ab etwa 0:45 Uhr treten wir 
die Rückreise an. Während der gesamten 
Fahrt steht Ihnen unsere Reiseleitung zur 
Seite. Sie haben die Wahl, in der 1. Klasse 
in unserem Speisewagen zu reisen oder die 
Fahrt in unseren Sitzwagen der 2. Klasse 
zu genießen. Auch hier werden Sie gastro-
nomisch versorgt.

Wir haben für unsere Gäste einen Vorrat an 
Karten zur Oldienacht reserviert, so dass 
wir für die Schnellsten die Sonderfahrt mit 
Eintritt anbieten können.

Für diese Sonderfahrt gelten wieder beson-
dere AGB: so ist unter anderem die Rück-
gabe der Eintrittskarten zur Oldie-Nacht 
ausgeschlossen. Mehr dazu und aktuelle 
Informationen in der Beschreibung der 
Sonderfahrt unter www.osef.de.

Einstiegshalte:
Löbau – Bautzen – Bischofswerda – Dres-
den-Neustadt – Coswig – Riesa – Döbeln – 
Chemnitz – Zwickau (nach Bedarf weitere 
Stationen auf der Strecke)

ab

1. Klasse
(Speisewagen)

2. Klasse Eintrittskarte Oldienacht 
nur in Verbindung mit ei-
ner Fahrkartenbestellung 
bis vsl. 01.12.2013 über 
uns erhältlich

Ostsachsen, Dresden, Riesa 75,00 1 60,00 1
36,90 1

Döbeln, Chemnitz, Zwickau 65,00 1 50,00 1
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